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Älieder 80 serbische Geschütze erbeutet.
Die Uerbflndeten in Montenegro.

Erstes Matt. "
Amtliche Tagesberichte des

großen Hauptquartiers.
WTB. Großes Hauptquartier , 8. Dczbr., vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Versuche des Feindes, uns den Erfolg von Auberive
streitig zu machen, scheiterte. Außer den Gefangenen
find drei Maschinengewehre in unsere Hand gefallen.

Nordöstlich von Souain wurde den Franzosen die
Stellung auf der Höhe 193 von einer Ausdehnung von
etwa fünfhundert Meter entrissen. Vier Gegenangriffe
wurden abgeschlagen. Ein Offizier, einhundertzwanzig
Mann gefangen genommen, zwet Maschinengewehre er«
beutet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

vo« Hiudeuvurg
wurden vereinzelte Vorstöße russischer Abteilungen zurück-
geschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Bei Jpek wurden achtzig Geschütze  und viel

KriegSgerät erbeutet. Gestern sind über zweitausend
Gefangene  gemacht worden.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Großes Hauptquartier, 9. Dezbr., vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Artilleriekämpfe an verschiedenen Stellen der

Front, besonders in Flandern und in der Gegend der
Höhe 193 nordöstlich von Souain.

Ein französisches Flugzeug wurde südlich von Bapaume
zur Landung gezwungen; die Insassen sind gefangen ge¬
nommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von einzelnen Patrouillen-Gefechten ist

Nichts zu berichten.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe südlich von Plcvje, südlich von Sjenica
und bei Jpek werden mit Erfolg fortgesetzt.

Djakova. Debra, Struga und Ochrida sind von den
bulgarischen Truppen besitzt.

Die Kämpfe am Vardar sind im günstigen Fort-
schreiten.

Oberste Heereslettung.

WTB. Großes Hauptquartier, 10. Dezembr., vorm.
Amtlich.)

Westlicher Kriegs schau platz.
Französische Handgranatenangriffe gegen unsere neue

Stellung aus Höhe 193 nordöstlich von Souain wurden
ubgewtesen.

Sonst hat sich lei stürmischem Regenwetter nichts von
Bedeutung ereignet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Balkan - Kriegsschauplatz.

v. K o ev e ß hat in den
etuta« feudrmrthuudrrt

v. G a l l wi tz keine

Die Armee des Generals
letzten beiden Tagen etwa
Gefaugeue eingebracht.

Bei der Armee des Generals
wesentlichen Eceigniffe.

Die bulgarischen Truppen haben südlich von Strumitza
den Engländern zehr» Geschütze abgenommen.

Oberste Heerestettuug.

Zur  Einnahme von 3pen.
. T£ - SerU«, 9. Dez. Dem „Bl. Tgbl.« wird aus
dem K. und K. Kriegspressequartier gemeldet: Wie vor-
auszufehen war, leisteten die Serben unseren» in meh¬
reren Kolonnen in Jpek eingedrungcnen Truppen, die in
unerwartet kurzer Zeit die serbischen Nachhuten östlich
der Stadt warfen bevor das Gros des FeindeS die
Stadt verlassen konnte, zähen Widerstand. Es kam zu
einem erbitterten Straßenkampf, bei denen ähnliche Szenen
wie sie in Belgrad vorgekommen sind, sich wiederholten.
Komttatschis und Halbwüchsige beteiligten sich am Kampf,
der trotz des serbischerseits entwickelten Widerstandes bald
entschieden war. Ueber 1800 Gefangene. 80  Geschütze,
^0 Automobile, eine große Menge Munition und über1000 Gewehre wurden erbeutet.

Zur  Einnahme von Tpek.
TU. Berlin , 8. Dez. Dem „Bl. Tgbl.« wird aus

dem k. und k. Kriegspreffeguarltergemeldet: Mit Aus-
nähme eines schmalen Grenzstreifens im Südosten Serbiens,
wo in der Gegend von Gewkeli, am Wardar, bei Doiran
am gleichnamigen See französische Kräfte stehen, sowie
am Norduser des Ochridasees, unterhalb der Straße
Ochrida—Struga, also einem Gebiete von wenigen
Quadratkilometern, ist seit gestern das gesamte Serbien
im Besitz der Verbündeten. Das Ergebnis des gestrigen
und vorgestrigen Tages auf dem Balkan ist sehr er-
trägllch und paßt vollständig in dem Rahmen der vorge¬
sehenen Entwicklung. Drei größere Orte, Jpek, Debra
und Ochrida sind von österreich-ungarischen, bzw. bulga¬
rischen Truppen besetzt worden, ohne daß die Serben
hatten ernsteren Widerstand leisten können. Ocstlich von
Jpek wurden serbische Nachhuten, die den Abzug des
Hauptheeres aus Jpek zu schützen hatten, geworfen und
hierbei reiche Beute, darunter 6 Geschütze, sowie viele
im Gebirgsbach Beli-Drim versenkten Kanonenrohre, ge¬
macht. Die etnbrechende Dunkelheit hinderte unS an der
weiteren Verfolgung des geschlagenen Feindes. Gestern
früh rückten die Unsrigcn in Jpek ein.

vie amerikanische Regierung wünscht Sie A&herufuna
der deutschen Militär, und des Marineattaches.

WTB.JJertitt , 9. Dez. (Nichtamtlich.) Die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten Hat der deutschen Regierung
den Wunsch ausgesprochen, die Militärattaches und den
Marineattache der deutschen Botschaft in Washington
abzuberufen. Da Einzelheiten über die Gründe dieses
Ersuchens der amerikanischen Regierung noch auSstehen,
«Ä die Möglich eit noch nicht vor, nochzuprüfen, welche
Gründe die amerikanische Regierung zu diesem Schritt be-
wogen haben.

vie Ententettuppen räumen Krivolak.
TU. Lugano , 8. Dez. Magrini meldet dem„Secolo"

unterm 5. d. MtS. aus Florina. daß die Verbündeten
Krivolak geräumt und sich nach dem Paffe von Demir
Kapu, am eisernen Tor deS Wardar. zurückgezogenhaben.

Sttassenirundgevungen gegen den vierverband in
Saloniki.

TU. Saloniki , 7. Dez. Vor dem griechischen Re»
gierungs Palast fanden lärmende Straßenkundgebungen
gegen den Vierverband statt. Die Menge forderte die
sofortige Entfernung der englisch-französtschen Truppen
und zog daraufhin vor die Konsulate Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns, wo sie Beifallskundgebungenveran-stalteten.

Vas fünfmächte- Abkommen gegen den Separatfrieden.
* N"" 1*baM' 7. Dez. Die englischen Blatter
veröffentlichen das Fünfmächteabkommen. Darin heißt

britische, französische, italienische, japanische,
russische Regierungen verpflichten sich, im gegenwärtigen
Kriege einzeln nicht den Frieden zu schließen. Die fünf
Regierungen vereinbaren, daß, sobald FriedenSbedinzungen
zur DiSkuffion gelangen werden, keiner der Verbündeten
Friedensbedingungen aufstellen wird, ohne vorher die
Genehmigung eines jeden der anderen Verbündeten dazu
erhalten zu haben. Serbien, Belgien und Montenegro
haben sich nicht angeschloffen.

Die entrüsteten französischen Soldaten.
TU. Sofia , 7. Dez. Französische Gefangene, die

hier einirasen. sagen aus, die französischen Truppen hätten
keine Ahnung gehabt, wohin sie geführt wurden Sie
sind entsetzt darüber, in den Schlachten für Serbien
bluten zu müffen. Unter den Gefangenen befinden sich
zahlreiche Farbige. Tausende dieser schwarzen Franzosen
sterben wegen der ungewohnten Kälte. Ein französischer
Unteroffizier bemerkte, bisher kannten die Franzosen nur
eine Schlachtbank, nämlich Gallipoli, die zweite sei jetzt
Mazedonien. Die Königin Eleonora nahm sich teilnahms¬
voll auch der verwundeten Franzosen an» mit denen sie
sich im Lazarett unterhielt.

Leere Phrasen Pasltsch.
, «.»? • 7- Dez. Angesichts der jetzigen Lage der
serbischen Armee, die vollständig zurückgeschlagen und zer-
trümmert ist, muß eS lächerlich wirken, wenn Pasttsch
sich in der italienischen Presse dahin auSsprtcht. Serbien
sei noch nicht vernichtet. Der Feind hält zwar Gebiete
besetzt, wo noch alle Frauen. Mädchen und Kinder vor¬
handen seien; dies sei aber nicht Serbien. Serbien sei
dort, wo sich seine Soldaten befinden und diese würden in
der nächsten Zeit beweisen, daß sie immer noch eine mäch¬
tige Kraft darstellen. *

Schwere englische Offiziersoerluste im Tran.
TU. Rotterdam , 9. Dez. Die englischen Osstrier«-

verluste in Mesopotamien sind, wie die jeA in England
eingetroffenen näheren Angaben erkennen lasten, weit
großer als ursprünglich angenommen wurde. Das Offi¬
zierskorps des 24 Pundjap-RegimentS ist fast bis auf
den letzten Mann aufgerieben. '

Amerikanische Bedenken gegen die 7inanzRraft derAlliierten.
*ileto =gorb , 9. Dez. (Zeus. Bin.) Aufsehen

und Unbehagen erregt in Börsenkreisen die Erklärung
VanderliS des Präsidenten der Nationalen Cityban?
daß die Hilfsquellen der Alliierten vor Kriegsende er
schöpft sein (?) würden und daß sie für » eakfafinnn

der̂ erforderlichen Bestellungen aus Amerika nicht auSttS
Die Aufgabe Strumitzas durch die Entente

TU- Sttrtdt , 8. Dez. Die „Tribuna" meldet: Im
englisch-französtschen KriegSrat in Calais habe man be-
HÄ iS bei Strumitza aufzugeben und
sich nach Saloniki zurückzuz ehen, um dort den aünstiaen
Zeitpunkt für die Offensive abzuwartm



verwegene Angriffe der Albaner gegen Serben und
Montenegriner.

TU . Genf , 8 . Dez . Nach einer Meldung £be3
„TempS " aus Cetinje greifen starke albanische Banden
fortgesetzt die montenegrinischen und serbischen Truppen
an.

Eine russische Schlappe in Persien.
~WTB . Konstaniinopet . f ? . Dezember '.' Der Ver¬

treter der Agentur Milli in Bagdad f .' meldet , tzdaß eine
durch den persischen ' NationalauSschuß aufgestellte Miliz
zwischen iHamedan und Kaswin ^ russische Streitkräfte,

welche auf 5000 Mann geschätzt worden seien , angegriffen,
1000 Mann getötetzund die übrigen in die Flucht ge¬
schlagen hätten . Die glänzenden Erfolge , welche die öS-
manischem Truppen,im Irak über die Engländer errungen
haben , hätten in Persien große Freude erregt.

verlrervircbe Kronprinz in SKutari.
TU . Genf , 8 . Dez . Lyoner Blätter berichten auS

Cetinje , daß >die serbischen Zivilbehörden sich in Skutari
eingerichtet haben , wo auch der serbische Kronprinz
Alexander weilt . General Eutnik wird erwartet.

England bewaffnet'weiter reine Bandeisdampfer.
TU . Zürich , 9 . Dez . Ein soeben aus Asten zurück¬

gekehrter Schweizer berichtet , baß der Dampfer „Osterly"
der Orientlinte in Port Said mit einem Geschütz be¬
waffnet worden sei, das aus Deck montiert wurde . Damit
ist von einwandfreien Zeugen festgestellt worden , daß
England jetzt noch seine Handelsdampfer im Mittelmeer
bewaffnet.

Var englische verbot Ider ffandelr mit den feinden.
WTB . London , 9 . Dez . (Nichtamtlich .) Lord

Robert Eecil brachte eine Gesetzesvorlage ein , durch die
ein Verbot des Handels „mit den Feinden auf Personen
ausgedehnt werden soll, bei denen infolge ihrer feind¬
lichen Nationalität oder ihrer Beziehungen zu den Feinden
solche Beschränkungen als wünschenswert erachtet werden,
auch wenn sie nicht im feindlichen Lande wohnen oder
Handel treiben.

vie italienischen veriurie in tripolis.
WTB . Konstantinopri, ? 9 . Dez . (Nichtamtlich . )

Wie die Blätrer ausMrtrauenSwürdiger Stelle erfahren,
halten gut organisierte Streitkräfte der Senuffen und
tripolitanischen Eingeborenen das ganze Wilajet Tripolis
besetzt. Sie errichteten ihr Hauptquartier in Suk -el
Dschuma , anderthalb Stunden von der Stadt Tripolis.
Sie drangen » auch in die Kasa Syrt ein . Bei den
Kämpfen in dieser Kasa verloren die Italiener 6000
Mann an Toten und -ließen sehr viel Waffen und Muni¬
tion in die Hände der Eingeborenen.

Einl gerecht am SucsKanal.
* Parts , 9 . ; Dez . . (Zens . Frkft . ) Dem „Matin

wird auS London gemeldet : Das Preffebureau teilt mit,
daß am 23 . November zwischen einer Abteilung indischer
Kavallerie , die von El Kantara auS aufgebrochen war , und
und feindlichen Truppen , denen es gelungen war , sich der
Zone deS SueSkanalS zu nähern , ein Gefecht stattgefun¬
den habe . Auf feindlicher Seite wurden sieben Mann
außer Gefecht gesetzt und dem Feinde außerdem zwölf
Gefangene abgenommen . Die indische Kavallerie verlor 1
Toten.

Var englische Unterhaus über friedensvorschläge
WTB . Kondv « , 9 . Dez . (Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterfchen Bureaus . Im Unterhause forderte
Snowden (Arbeiterpartei ) Asquith auf , zu versprechen,
daß kein durch ein neutrales Land oder die kriegführenden
Länder gemachter Vorschlag zu Friedensverhandlungen,
der die Räumung eroberter Gebiete zur Folge habe,
ohne das Wissen des Parlaments zurückgewiesen würde.
Asquith antwortete , Großbritannien , Frankreich , Italien,
Japan und Rußland seien übereingekommen , keinen
Sonderfrieden zu schließen . Wenn ernstgemeinte Friedens¬
vorschläge von den feindlichen Regierungen entweder direkt
oder durch neutrale Länder gemacht würden , dann
würden sie zuerst von den verbündeten Regierungen be¬
sprochen werden ; bis dahin könne er kein anderes Ver¬
sprechen geben . Sollten Friedensvorschläge gemacht werden,
dann würde e8 die Regierung für wünschenswert halten,
das Parlament so früh wie möglich ins Vertrauen zu
ziehen.

Drei englische Bataillone umzingelt.
* Ksnstanttrropel . 9. Dez. (Zens. Frkft.) Die

Engländer weichen im Jrakgebiet jetzt auch südlich von
Kut zurück, wo ihre Etappenlinien hohe Gefahr laufen,
abgeschnitten zu werden . Drei englische Bataillone sind
bei Kut derartig eng umzingelt , daß stündlich ihre Ueber-
gäbe erwartet wird.
Explosion eines grossen ameriKanischen Dampfers, nach

England bestimmt.
* Rotterdam , 9. Dez. (Zens. Bln.) AuS San

Diego wirlugemeldet , daß der amerikanische Dampfer
„Minnesota ", der Great -Northern -Steamship -Gesellschaft
angehörend , ein Schiff von 20 700 Tonnen infolge einer
Explosion tm Maschinenraum , ungefähr 20 Meilen süd¬
westlich der CoronadoSinseln , von der West - und Nord¬
grenze Altkaliforniens , so gut wie hilflosIliegt ? !( DaS
Schiff war in voriger Woche mit einer Ladung von Le¬
bensmitteln ' nach England abgefahren.

Der Kaiser an der Strypa.
WTB . Krrttn , 10 . Dez . Der Kaiser hat nach einem

kurzen Besuch in Lemberg die Truppen an der . Strypa
besichtigt.

Bevorstehende Veröffentlichung von servisehen Schrfft-
stflciten durch Bulgarien.

TU . Mir « , 10 . Dez . Nach einer Melbung aus
Sofia beschloßt die bulgarische Regierung , die Veröffentli¬
chung der von bulgarischen Beamten in Risch Vorgefunde¬
nen Schriftstücke aus dem serbischen Staatsarchiv über
die Teilnahme der serbischen Regierung an den Fürsten¬
mord in Sarajewo.

Deutschland und Amerika.
WTB . Uem N - » k , 10 . Dez . (Nichtamtlich .) Durch

Funkspruch vom Vertreter deS Wolff -BureauS . Gemäß
ausdrücklichen i Erklärungen deS Staatssekretärs Lanstng
wird festgestellt , ß br ? Verlangen nach der Abberu¬
fung des Marine -All ^ !? v. Boy und des Militärattaches
von Papen keinerlei potnstchea Hintergrund hat und daß
insbesondere der Botschafter Graf von Bernstorff gänzlich
unbeteiligt ist.

Wilsons Botschaft.
*eNrm U » rK , 9 . Dez . (Zens . Frkft .) Die ) ZeitungS-

befprechungen von WilfonS Botschaft sind im allgemeinen
vom Parteistandpunkt auS gehalten . Sein Programm
der Verstärkung der nationalen Verteidigung wird ^wefent-
liche Aenderungen erfahren . Die Demokraten sind in die-
fer Hinsicht uneinig , und die Republikaner suchen poli¬
tische Vorteile aus der Frage zu ziehen . Wilsons Be¬
merken über die amerikanischen Bürger fremder Abstam¬
mung haben ihn unter diesen noch viel unpopulärer als
jemals gemacht.

vie Bataillone der Zerstörung.
* Uon de» Schweizer Grenze , 10. Dezember.

(Zens . Bin .) Nach schweizerischen Blättern meldet der
Kriegsberichterstatter des Londoner „Daily Chronicle " aus
dem russischen Hauptquartien , daß aus den nicht ^waffen¬
fähigen Mannschaften Bataillone gebildet wurden , denen
eS^obltegt , im Falle eines feindlichen 'MrfolgeS alles zu
vernichten , was dem Feind dienen könnte.

Zur englischen Niederlage in Mesopotamien.
TU . Uo « der italienische « Grenze , 10 . Dezember.

Nach Londoner Berichten englischer Blätter bildet die
Niederlage der Engländer in Mesopotamien daS TageSge-
spräch in London . Scharf wird kritisiert , daß , nachdem
bekannt war , daß die Türken Bagdad besetzt hatten und
Verstärkung auS Konstantinopel schon im Oktober ein¬
getroffen waren , trotzdem englischerseitS nur eine Division
zur Verstärkung abgesandt worden sei. Bei der Niederlage
habe offenbar der Verrat von 12 000 Arabern , die in den
englischen Reihen eingestellt waren , eine große Rolle ge¬
spielt . Jetzt hätten sich die englischen Truppen in
günstigere Stellung zurückgezogen und Verstärkungen er¬
halten.

Zum Seekrieg.
„Die Arbeit unserer ll-Boote"

Die Berseiilung des „Triumph" und der
„Majestir."

Eine Lat von „U 51"
* Stuttgart , 9. sDez. (Zens. Frist) Ueber die

Frage , wer die englischen Linienschiffe „Triumph " und
„Majestic " versenkt hätte , gibt jetzt ein vom „Söflinger
Anzeiger " mit Genehmigung des Kaiserlichen Festungs-
Gouvernements Ulm veröffentlichter Bericht des in
Söflingen beheimateten Unterseeboot -Obermaats Joseph
Rampf interessanten Aufschluß . Dem Bericht , der eine
Schilderung der Fahrten und Heldentaten des unter
Führung deS Kapitänleutnants Hersing stehenden Untersee.
booteS „U 51 " enthält , ist unter anderm zu entnehmen:

Unsere Fahrt ging gen Süden . Erst auf der Höhe
von Liffabon wurde es uns klar , daß die Fahrt ins
Mittelmcer gehen sollte . Gibraltar wurde glücklich am
Tage über Wasser von unserem Tauchboot passiert.
Später , als wir schon in der Ferne waren » haben uns
die britischen Wachtschiffe bemerkt und sind sofort in die
Verfolgung eingetreten , allein wir tauchten und entschwan¬
den so ihren Blicken . Auch an Malta kamen wir ohne
Gefahr vorüber , waS nicht ganz einfach ist. Dann
fuhren wir um Kreta herum , an der Kleinastatifchen
Küste hinauf , ohne jedoch einem nennenswerten Hindernis
zu begegnen , bis zu den Inseln Lemnos und Jbros.
Am 21 . Mai entdeckten wir die erste größere englische
Einheit und gleich am Tage daraus gingen wir zum
Angriff gegen daS Linienschiff „ Triumph " vor , obwohl
uns einige Torpedobootszerstörer bemerkt hatten . Des¬
halb hatten wir große Schwierigkeiten beim Angriff und
erst nach längerer Zeit gelang es uns , etwa um die
Mittagszeit , durch einen einzigen guten Treffer des ersten
abgefchoffenen Torpedos das feindliche Kriegsschiff zu
treffen und damit zu erledigen . In /der Regel trifft
schon daS erste Torpedo , denn auf den Tauchbooten
geht man sehr sparsam mit diesen wertvollen Geschossen
um . Am 26 . Mai lagen wir wieder auf der Lauer , und
am Tage darauf gingen wir zum Angriff aus das eng-
lische Linienschiff Majestic über . Im Morgengrauen
wurde es dann durch ein Torpedo auf ziemliche Entfer¬
nung hin erledigt , obwohl cs durch viele Tyrpedobools-
zerstörer und Fischdampfer vor dem Ui terseebooisangriff
geschützt war . Daraufhin ist die englische Flotte aus dem
Aegätschen SKttr für einige Zeit verschwunden . Wir
fuhren nunmehr in die Dardanellen ein . Der Empfang
in den Dardanellen und nachher in Konstantinopel war
großartig . Wieviel feindliche TruppenrranSportdampfer
„U 51 " auf seinen Pfaden schon versenkt hat , ist ein
Geheimnis , daS eine ansehnliche Zahl in sich birgt ."

Der „Baralong"-TaIl.
WTB . Ker « , y. Dez . (Nichtamtlich .) Den „Bara-

long "-Fall nennt daS „Berner Tageblatt " einen trau¬
rigen verabscheuungswürdigen Vorfall , wobei englische
Seeleme Deutsche , die sich ergeben wollten , einen nach
den andern einfach niederknallten . Die englische Regie¬
rung werde nicht umhin können , im Interesse des Rufes
ihrer Marine die Mörder schwer zu bestrafen.
Zur Ermordung der deutschen ll-Boote Mannschaften

durch Engländer.
TU . Kerii « , 8 . Dezember . Die „Norddeutsche Allg.

Ztg ." teilt mit : In der bekannten „ Baralong " - Sache
sind vor kurzem die in Amerika aufgenommenen Ver¬
handlungen eingetroffen ; darin ist eine Denkschrift über
diesen Vorgang nebst zugehörigen Verhandlungen der
hiesigen amerikanischen Botschaft zur Uebermittlung an die
britische Regierung übersandt worden.

Die deutsche Regierung teilt diese furchtbare Tat der
britischen Regierung mit und nimmt an , daß diese, nach,
dem sie von dem Sachverhalt und den Verhandlungen
Kenntnis genommen hat , unverzüglich den Kommandant
und die beteiligte Mannschaft deS Hilfskreuzers „Bara-
long " wegen Mordes zur Verantwortung ziehen und nach
dem Kriegsgesetz bestrafen wird . Sollte sie sich in ihrer
Erwartung täuschen , so würde sie sich zu schwerwiegenden
Entschießungen wegen Vergeltung deS ungeheueren Ver-
brechens genötigt sehen.

Lßkillt ll. liemWe Xilrityn.
+ GltviUe , 11 . Dez . Dem Oberdeckoffizier in

der Kaiserlichen Marine Herrn Heinrich Greifs  von
hier , seit Ausbruch deS Krieges leitender Obermaschinist
einer Sperrfahrzeugdivision , ist das „E i f e r n e Kreuz"
verliehen worden . Herr Greif hat bereits 1900 — 1901
an der Expedition gegen China und 1902 — 1903 an den
Kolonialkämpfen in Haiti und Venezuela teilgenommen.
Wir beglückwünschen diesen tapferen Sohn unserer Stadt
zu seiner hohen Auszeichnung und rufen ihm als Aner¬
kennung ein donnerndes „Hurra"  entgegen . Mit der
Auszeichnung des Herrn Greifs ist die Zahl der
Ritter des „ Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe"
in hiesiger Stadt auf 50 gestiegen.

-j- Gttviüe , 10 . Dezember . Am Dienstag , den 11.
Dezember l915Wachmittags 6 Uhr findet im hiesigen
Rathause eine Stadtverordn eten - Sitzung
mit nachstehender Tagesordnung statt :

1) Einführung und Verpflichtung der neugewählten
sladtoerdrdneten.

2) Zuschuß zur Errichtung einer weiteren Präparan-
dtnnenklasfe.

3) Mitteilungen.

^ GltviUe , ll . Dezember . Dir eiserne « « riegs-
fünser sind feit einiger Zeit im rUmlanf Bon
amtlicher Stelle haben wir erfahren , oaß die neuen Fünfer
„sherardisierl " sind . Was heißt daS nun ? Nach dem
amerikanischen Erfinder genannt , ist die „Sherardisierung"
eine Verzinkung der aus Siemens -Martin -Stahl geprägten
Münzen , wie sie für kleine eiserne Massenartikel schon
länger von der Sherarü Osbron Corper ColeS ange¬
wandt worden ist. Die ausgeprägten Münzen werden
in einer drehbaren Trommel aus etwa 100 Grad Celsius
erhitzt und dabet mit einem Pulver vermischt , daS auS
80 bis 90 Teilen Zink und 10 bis 20 Teilen Zinkoxyd
besteht . Dabei bildet sich auf derDberfläche der Geld¬
stücke eine dünne Haut einer Zinkeisenlegierung , die auf
1 Teil Eisen 10 Teile Zink enthält und gegen Rost sehr
widerstandsfähig ist. Die neuen Geldstücke stehen den
Nickelmünzen tnsbezug auf ihre Haltbarkeit durchaus
nicht nach.

|| GltviUe , 12 . Dezember . Die Familienunter¬
stützungen haben von Monat zu Monat eine Steigerung
erfahren , einmal durch die erhöhte Einziehung der HeereS-
pflichtigen und dann auch wesentlich dadurch , daß im
Wege der Verwallungsordnung der KreiS der Unterstütz¬
ungsberechtigten ständig erweitert worden ist. ES wurden
in >en einzelnen Monaten rund bezahlt : Im Jahre
1911 : August 21 Millionen , September 16 Mtll ., Oktober
53 Mill ., November 58 Mill ., Dezember 63 Mill ., ; im
Jahre 1915 : Januar 65 Mill ., Februar 68 Mill ., März
75 M -ll., April 78 Mill .. Mai 83 Mill ., Juni 85 Mill .,
Juli 90 Mlll ., Aug . 93 Mill .. September 91 Mtll . ES
ist in Aussicht genommen , unter Fortfall der bisher noch
beitehenden Einschränkungen in Zukunft auch den Ange¬
hörigen der aktiven Mannschaft den Anspruch auf Fami-
ltenunterstützung zu gewähren , so daß demnächst den An¬
gehörigen aller im Heere stehenden Mannschaften die
Rechte aus dem Gesetz gleichmäßig zustehm werden.

* GltviUe , 8. Dez. Die Höchstpreise für Butter
m Kleinhandel sind tm Rheingaukreise neuerdings wie

folgt festgesetzt worden : Süßrahmbutter (Tafel - und
Molkereibutter 2 .55 JC (seither 2 .15 Jt ) , Landbutter
2 .20 c« (1.95 JC)  für DaS Psd.

X GltviUe , 12 . Dezember . Einkommensteuerveran-
lagung 1916 . Durch eia . n neuen Erlaß des preußischen
Finanzministers sind für die Veranlagung der KriegSteil-
nehmec zur Einkommensteuer für ' 1916 weitere Anord¬
nungen ergangen . Demgemäß ist die Voreinschätzung
der Kriegsteilnehmer , insbesondere der selbständigen Ge¬
werbetreibenden , Aerzte , Rechtsanwälte und A .beiter nicht
auszusetzm , dieselben sind vielmehr a) falls daS xGe-
verb : oder Beruf infolge des Heeresdienstes eingestellt
worden ist, mit dem mutmaßlichen Einkommen,1 welches
ie in der Zeit vom 1 . April 1916 bis Ende März 1917
beziehen werden , d) falls das Gewerbe oder Ber s durch
Angehörigen , Vertreter , Angestellte usw . fortgeführt wird,
nach dem tatsächlichen Einkommen der maßgeblichen Ver¬
gangenheit eiazuschätzen . GehaltSfortzahlungen , welche an
kaufmännische oder gewerbliche , zu den Kriegsteilnehmern
gehörige , in ungekündigter Stellung befindliche Angestellte
geleistet werden , sei es , daß die Zahlung an diese selbst
oder zu Händen von Angehörigen geschieht, Wnd zwar
ohne Unterschied , ob sie in der bisherigen oder in verminder-
er Höhe erfolgt , sind nachdem tatsächlichen Ergebnis deS

Kalenderjahr .'s 1915 zur Besteuerung heranzuziehen . Ist
der ursprüngliche Dienstvertrag im Laufe deS JahreS
1915 durch einen neuen , mit verminderten GehaltSbezügen
ausdrücklich oder stillschweigend ersetzt und damit eine
neue Quelle begründet worden , soM mit dem mutmaß¬
lichen Jahreserlrag für 1916 zu rechnen . Die gleiche Be¬
rechnung gilt auch hinsichtlich solcher Steuerpflichtigen , die
zwar nicht Kriegsteilnehmer sind , aber als kaufmännische
oder gewerbliche Angestellte ' infolge ungünstiger Konjunk¬
turen usw . auf eine Herabsetzung ihrer GehaltSbezüge
laben etngehen müssen . Der Veranlagung der als Krieg ?'



eilnehmer einberufenen Zivilpersonen ist dasjenige per¬
sönliche Friedens-Diensteinkommen zugrunde zu legen, das
der Beamte in der von ihm bekleideten Stelle im Jahre
1915 bezogen haben würde, wenn nicht der Krieg bestan¬
den hätte. Hat der Beamte die von ihm bekleidele
Dienststelle erst im Laufe des Jahres 1915 erlangt, so
ist der Veranlagung das mutmaßliche Friedens-Jahresein¬
kommen dieser Stellung zugrunde zu legen.

X « U»iUr, 10. Dezember. (Kriegsvortrags-
Abend im Kausm . Verein Mittel -Rhein-
gau.) Dem Bortrag des Deutsch-Amerikaners, Herrn vr.
L. Darmstadter-Berlin am nächsten Donnerstag, den 16.
Dezember, abends8 Uhr im Hotel Germania in Geisen¬
heim  dürfte in allen Kreisen der Bevölkerung mit großem
Interesse entgegen gesehen werden, da der Vortragende
über ein recht aktuelles Thema, das für Deutschland zu
den lebenswichtigsten gehört, sprechen wird. Durch perfide
Zerstörung deS Deutschen Kabels war den englischen Lügen
und Entstellungen freie Bahn jn der ganzen Welt ge-
schaffen und darf es daher nicht Wunder nehmen, daßrm
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten die Lügen, und'
SiegeSnachrichten der- Verbündeten in Amerikas auf
kruchtbaren Boden fielen und die Sensationspresse Amert-
aS rS sich nicht nehmen ließ, die ohnedies schon über-
friebenen Berichte so auSzuschmücken, daß die Welt sich
taunend Fragen muß, wie ist eS möglich, daß(die Welt)
stn sonst so auf gerechte Beurteilung Anspruch erhebendes
Volk, sich so wahnwitzig durch seine P .esse verführen
lassen konnte. Herr Dr. Darmstadter wird in seinem
Vortrage einige Beispiele dieser Preffeübertreibungen
wiedergeben aber auch gleichzeitig durch Humor gewürzte
Schilderungen zeigen, wie naiv eine ganze Nation zu denken
vermag. Der Weltkrieg hat das amerikanische Wirtschafts¬
leben so einschneidend beeinflußt, daß auch die Muniltons-
und Waffenlieferungen an Deutschlands Feinden in keinem
Verhältnis zum Niedergange des Amerikanischen Geschäfts-
lebenS stehen. Dies nachzuwrisen, wird einer der Haupt¬
aufgaben des Redners sein. Als parlamentarischer Korre¬
spondent seit einer Reihe von Jahren in Washington
tätig, hat der Vortragende Beziehungen zu amerikanischen
politischen Größen und kennt, wie selten Jemand, die
Innen- und Außenseiten der Politik der Vereinigten
Staaten.

II Eltville , 11. Dezbr. Wiederbesctzung von Stellen
vermißter Beamter. Die Frage der Wiederbesetzungsolcher
Beamtenstellen, deren bisherige Inhaber als Kriegsteil¬
nehmer im Feldzuge vermißt werden, hat das Reichs-
Postamt für die ihm unterstellten Verwaltungen dahin
geregelt, daß die Stellen vermißter Beamter und Unter-
beamten erst dann neu besetzt werden, wenn der Tod
amtlich festgestellt ist oder wenn innerhalb eines Jahres
nach dem Vermißtwerden keinerlei Nachricht von dem
Verschollenen eingcgangen ist

* Eltville , 8. Dez. Am 7. Dezember 1835 wurde
die erste deutsche Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth
dem Verkehr übergeben. Es sind also 80 Jahre seit
diesem denkwürdigen Tage verflossen, an dem ein Ver¬
kehrsmittel in Betrieb gesetzt wurde, von dessen Bedeu¬
tung die damalige Bevölkerung nicht die geringste Ahnung
hatte und dessen Wichtigkeit uns die unvergeßlichen Mo-
bilmachungStage 1914 vor Augen führten. Die ersten
Eisenbahnen, wie sie uns die Bilder von 1835 zeigen,
kommen uns vor wie ein Spielzeug. Die Maschinen
halb so grob wie die heutigen, die Wagen zweiter
Klasse ohne Fenster, die dritter Klaffe oben offen. Die
Züge fuhren sehr langsam und nur bet Tage. Welch
ein Unterschied gegen jetzt, wo Tag und Nacht Hundert-
tausende unsere neuzeitlichen Eisenbahnen benutzen!
Frankfurts erste Eisenbahn war die 1839 eröffnete
TaunuSbahn, die Frankfurt mit Wiksaadcn verband.

3S Eltville , 11. Dezember. (Butterüberfluß.) Es
herrscht nicht überall im Leulschen Reiche Lmiermangel,
so wie wir ihn zum Beispiel hier empfinden. Ein aus Süd-
deutschlano zurückgekehrier Leser schreibt zum Beispiel der
„Bofftschen Zig." : Ich komme aus Gegenden, auf die
der von Herrn Delbrück geprägte Ausdruck»Ueberschußbe-
zirke" durchaus zmrifft. Jn Württemberg merkte ich bi s
nur daran, daß dem Gaste zum Frühstück eine sehr reiche
Portion Butter vorzüglichster Aet verabreicht wurde, in
Bayern aber herrscht unbedingt Butterüberfluß. So viel
ich weiß, hat Bayern ein Butteraussuhrvcrbot erlassen.
Da es nun auch den Milchoerbrauch eingeschränkt hat —
nach9 Uhr vormittags gibt es keine Milch zum Kaffee
mehr— , so wissen die Bauern nicht mehr, wohin mit der
Butter. In Tölz wird zum Beispiel beste Butler mit
1,50 Mk. das Pfund angeboren, ohne Abnehmer zu finden.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Boege,  Eltville

Letzte Alllhrilhteil.
Neue Opfer unsererv-Boote.

WTB. London , 10. Sepi. (Nichtamtlich.) „Loyds
Agentur" meldet: Der norwegische Dampfer , Nersus"
ist versenkt worden. Der Steuermann ist ertrunken, die
übrige Besatzung ist gerettet.

WTB. London , 10. Dez. (Nichtamtlich.) Das
„Reutersche Bureau" meldet: Der dänische Dampfer
„Minsk" (1229R.-T.) wurde versenkt. Die Besatzung ist
gerettet.

Italienisches Lob Ms Deutschland.
WTB. Kern , 10 Dez. (Nichtamtlich.) Der römische

Korrespondent des Avanti weist darauf hin, daß Lapriola,
ein unabhängiger Sozialist, in der Kammer eine Lobrede
auf die Wirtschafts, und Finanzpolitik Deutschlands
gehalten habe, wobei er betonte, daß die Lebensmittel¬
preise in Deutschland im allgemeinen niedriger seien, alz
in Italien, obgleich Deutschland schon seit August 1914,
Italien erst seit Mai 1915 im Kriege steht.

England ahmt Deutschland nach.
WTB. London , 9. Dez. (Nichtamtlich.) Unterhaus.

John Simson erwiderte auf eine Anfrage, daß von der
nächsten Woche an ein täglicher Bericht des Hauptquartiers
von der Westfront veröffentlicht werden sollte. Malteno
fragte, ob auch ein täglicher Bericht aus Saloniki auS-
gegeben werden sollte. Simson erwiderte: Meine
Antwort bezog sich auf die Westfront.

Bedenklicher Kohlcnmangcl in Italien.
WTB. Kern, 10. Sept. (Nichtamtlich.) Die Mai¬

länder „Jtalia " berichtet aus Vereclli: Die Dampf¬
straßenbahn nach Trino, Borgesta und Biella muß die
Hälfte der Züge wegen Kohlenmangels ausfallen laffen.
Für den Rest der Züge reiche der Kohlenvorrat noch 20
Tage. Sollte keine Ergänzung der Vorräte möglich sein,
so müsse der Verkehr gänzlich eingestellt werden.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Hauptquartier , 11. Dez., vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf vielen.Stellen der Front lebhafte Tätigkeit der
beiderseitigen Artillerien.

Nach starker Feuervorbereitung griffen die Franzosen
unsere Stellung auf und östlich der Höhe 193 (nordöstlich
von Souain) erneut an. Der Angriff wurde abgeschla¬
gen.

Die Stellung ist genau so fest in unsere Hand, wie
sie uns auch durch kühnste gegenteilige Behauptungen
in den französischen Tagesberichten der letzten Zeit nicht
hat entrissen werden können.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den

Heeresgruppender Generalseldinarschällev. Hindenburg
und

Prinzen Leopold von Bayern
ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Ein russischer Angriff brach nördlich der Eisenbahn

Kowel-Sarny verlustreich vor den österr.-ung. Linien zu¬
sammen.

Nördlich von ChartorySk wurden auf das westliche
Stry - Ufer vorgegangene.4 Aufklärungsabteilungen des
Feindes vertrieben.

Balkan . Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Ueber die bulgarischen Armeen liegen neue Nachrichten

noch nicht vor.
_ Oberste Deeresleit««- .

Marktpreise
(am u . Dezember ISIS )

El

Kartoffeln .
Spinat . .
Kopfsalat .
Zwiebeln
Tomaten
Roterüben .
Gelberüben .
Weißkraut .
Rotkraut . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Suppengrün.
Rosenkohl. .
Römischkohl

. der Zentner 3.50 Mk.
. das Pfund 12—15 Pfg.
. das Stück 8—10 „
. das Pfund i5 „
das Pfund 15- 20 „

• h „ 15 —20 „
das Pfund 8 „

. das Stück 5 ,
* " H "4  „
* * o - 6 „
• n M 6 —8 „
. . das Bündel6 „
das Pfund 20—25 „
- » „ 12— 16 „
Obst.

Birnen . . das Pfund 10—15 „
Aepfel. . . „ „ 12—15 ,
Eier. . . . das Stück 20—22 Pfg.
Süßrahmbutter das Pfund 2,55 Mk.
Schmierkäse . . der Löffel5 Pfg.
Landbutter . . das Pfund 2.20 Mk.

tville,  den 11. Dezember 1915.
Der Magistrat.

Fleisch preise
für das Pfund am 11. Dezember. 1915.
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JK X JC JC JC JC JC X
Ochsenfleisch. 1.10 1.20
Rindfleisch. 1.00 1.00 0.90
Schweine-

fleisch . 1.51 1.51 1.51 1.60 1.50

Kalbfleisch. 1.10 1.10 1.20 1.20 1.00
bis bis
1.20 1.20

Hammel-
fleisch . .

Fletschwurst. 1.30 1.60 1.40 1.40 1.20 1.60
Preßkopf. . 1.50 1.80 1.60 1.40 1.80
Leberwurst. . 1.00 1.20 1.60 1.40 1.001.20 1.60
Blutwurst. s 1.40 1.40 1.40 1.20 1.40
Blutmagen. . 1.20 1.40 1.20 1.20 1.40
Fr. Mettwurst. 1.80

Eltville,  den 11. Dez. 1915.
Der Magistrat.

5onder-flnqeI)ot zu Weihnaditenl
Deutsche Teppiche

ohne Preisaufschlag

Boucle, Plüsch , Tapestry, Tournay
Grösse 130/200 160/235 200/300 250/350 3QO/400
Mark 15 — 25 - 80 .— 42 - 55 - 64 - 72 .- 85 .- 92 - 1457— ^ 25 - 175

ea. SO SlUek schwerste durebgeweble Teppiche
300X300 cm Mk. 120 . —

Schlaldecken
grau, kameelhaar und bunt

Mark 6 - 7 5 « 9 .50 12 .50 15 - 18 .- 20 — dis 50 .— per 8tück

Detailatteilung der

Ludwig Ganz A.G.
Perserteppich -Gross-Import

Mainz, Ludwigstrasse gegenüber dem Gouvernement
Telefon 921 t87 ii
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Eine gute Cigarre
sollte auf keinem Weihnachtstische fehlen.

für unrere tapferen feldgrauen die
willkommendite Labe.

Reiche Auswahl i» Kistchen zu 2S. SO «ub
10V Stück.

Trohes Lager in

Zigaretten, Tabaken und Pfeifen.
Direkter Uersaudt ins Feld.

Cigmen-Weber, Wille,
aveingsuerrttarre 22

Trotz teilweiser Erhöhung der Einkaufspreise ver¬
kaufe ich nicht teurer als früher » ohne besonders

darauf hinzuweisen. [3707

| Kneipp-Bad . F
4 Behandlung nach der
444
4
| 3701]

***

Naturheilmethode.
A. Kunz , Wiesbaden,

Walkmühlstraße 15.

Deutsch-französische
«nd

ürutschpolnirche
Sprachführer

da« Stück 20 Dfs,
1« haken in der Papierhandlung na«

Zlioill koege,
Zcbwaidacbcrsttarsc.

, ^ Frir2 ..... ./?emetter
i Mainz-5chiHerp!üfz 81

Derjenige , welcher mir in der
Nachtvon Donnerstag auf Freitag
zwei

Zuchthafe«
»stöhlen hat , wird ersucht, die«
elben bis spätestens Montag
Abend wiederzubrtngen oder mir
den Wert in Baar einzusendrn,
andernfalls Anzeige erfolgt , da
bereits die Spur des Diebes ent-
deckt ist. Taunusstr . 5. $ 721
Kathal Kirchengemrinde
Sonntag , den 12 . Dezember.

6.45 Uhr Frühmesse.
7.45 , Seminarmesse.
8.45 „ hl. Messe.
10.00 „ Hochamt.
2.00 „ Andacht.

An Wochentagen:
6.15 Uhr Frühmesse.
7.00 » Pfarrmesse.
8.00 „ hl . Messe.
Samstag 4 u. 8 Uhr Beichtstuhl.
Tägl . 8 abds . Kriegsandacht.

•oo

total -fliwerkauf I
unseres gesamten Lagers

wegen

Gesehäfts-lufgabe
Selten günstige Gelegenheit

zum billigen Einkauf von

Damen-Wäsdte Kinder-Wäsdie
WoIIiaaren- Trikotagen

Herren-Wäsdie- Kurzioaren
Damen- u. Kinder-Konleblion

Spielioaren und
Hansbaltungsartibel.
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96
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8
9e5
8
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8
8.
8
8
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Geschwist er IDaycr
Biebrich.

[3729

Nicht wiederkehrende

billige Kaufgelegenheit
zum billigen Einkauf von

UPeibnacbts-
Bedarf$artilteln.

| Kein Lade n, die Ursache mtlner berüh mten Bi lligkeit.

Sonntag bis7 Uhr abends geöffnet.
Extra billiger

Weihnachts-

Verkauf
in allen Abteilungen meines grossen Lagers.

Um meine Wintervorräte I G
zu räumen verkaufe ich:

ca. 800 Herren-UIster und-Paletots
I- und II-reihig, nur prima£Stoffe und gute Verarbeitung,

^ 16 50  19 “ 22 50  26 50  29“
E„.K«, h „ , 32“ 36“ 39“ 42- 46- 48“ 54-

&

ca. 500 Bursehen-und Junglings-Ülster
und PaletotsI- und Il -reihig , schöne moderne Formen mit

Gurt und Falte , in grün, braun, blau und
allen Modefarben.

. x 12“ 14“ 16 75  18 “ 19” 23“ 26“ 28- 32“
36- 38“

. 400 Knaben-Ulsteru.Kieler Mäntel
^ 375  5 “ 6“ 7“ 876  9 “ 10“ 11° 14“ 16“

18“ 22“

Für Lesckeukzwecke empfehle ich:
Ofin VmaUam  I H.r, NA inFalten-Formen,Schlupfblusen,800 Knaben-inzuge™asr

M,„ gOT. * 3“ 4“ 575  6 “ 775  8 “ 9“ 10“ 11“ 12 75
14“ 16" 18“ 22“

ca.

Ferner empfehle ich meine reichhaltige Auswahl in!

Winter-Lodenjoppen, Bozener- u. Gummi-Mäntel, Herren-,
Burschen- und Knaben-Cäpes, Hosen- und Westen, Fantasie-
Wqc ton in bell und dunkelfarbig
YveS)l011  ME - sehr billig. -WW

4000 Meter Herren-Stoffeu. Reste
140 cm . breit

geeignet zu Herren - Anzügen , Paletots , Hosen,
Damen - Jacken - Kleidern , Damen - Röcken,

Kinder - Kleidern , Knaben - AnzAgen.
Knaben - Hosen - Reste von 95 ^ an . "WW

Sämtliche Stoffe sind 140 cm breit , daher
s- : grosse Stoff - nnd Geld - Ersparni ss . - r

Löwenstein Wioe.
Mainz

[3688

13 Bahntiofstrasse 13 13 Bahnholstrasse 13
Kein Laden Nur 1. Stook!

1 Nur I Stock . Kein Laden.

000000000000000
Meine so sehr beliebten

Weisswurstel, St. 20 Pfg.
sind wieder jeden Tag, mit Ausnahme der fleischlosen
Tage, frisch und von abends « Uhr ab warm zu
haben bei

Telefon 33.
S710s

Jean Temmler,
Hoflieferant.

<Lvg.Killhellgemrilldk
des oberen Rheiczaues.

Sonntag , 12 . Dezb ». ISIS.
3. Advent.

10 Uhr vorm. Gottesdienst
i. d. Pfarrk . zu Erbach.

11 Uhr vorm. Ehristenlehr» d'
wetbl . Jugend.

2 Uhr nachm. Gottesdienst t. d-
Hetlandsk . in Niederwalluf.
Mittwoch , 15 . Dezember.

8' /, Uh « abends Gottesdienst i.
d. Christuskap . z- Eltville.
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